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MdB Dr. Gauweiler an BM Steinbrück: Die Große 
Koalition muß alsbald ein Reformpaket zur 

Wiederherstellung der Bankenaufsicht vorlegen.  
 

 

„Die Tatsache, dass amerikanische Investment-Banken und Rating-

Agenturen keiner und deutsche Banken einer zu geringen Kontrolle 

bezüglich der Risiken unterlagen, hat direkt in die aktuelle Krise 

geführt.“ (Professor Jörg Baetge, Wirtschafts- und Bilanzrechtler, 

Westfälischen Wilhelms-Universität Münster) 

 

Angesichts der gravierenden Mißstände in unserem Bankenwesen hat 

sich Dr. Peter Gauweiler, MdB an den Bundesminister für Finanzen 

Peer Steinbrück, MdB gewandt und gefordert, die offen zutage 

getretenen Mängel in Sachen Bankaufsicht und Rechnungslegung 

noch in dieser Legislaturperiode zu korrigieren. 

 

Dr. Gauweiler plädiert dafür, noch in der laufenden Großen 

Koalition ein Reformpaket zu verabschieden 

 

- zur Wiederherstellung einer wirksamen Bankaufsicht des Bundes 

und der  Vereinheitlichung der auf verschiedene Bundesbehörden 

zersplitterten Aufsichtstätigkeiten in einer einzigen deutschen Bank-

Aufsichtsbehörde, 



 

 

- zur Verbesserung von nationalen und internationalen 

Rechnungslegungsstandards einschließlich der Rechenschaft über 

Zweckgesellschaften und 

- für die Beseitigung von Missbräuchen und bilanztechnischen 

Verschleierungsmöglichkeiten beim Verkauf von Forderungen (z.B. 

durch Verbriefungstransaktionen).  

 

Eine Kopie des Schreibens an Bundesminister Steinbrück ist dieser 

Erklärung als Anlage beigefügt. 


